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In einer vermoorten Senke innerhalb welliger Grundmoräne hat sich im Forst Zölkow ein Sauer-Zwischenmoor entwickelt. Die vermutlich 
ehemaligen Gewässer (Tümpel) der Biotope 4004, 4005 und 4006 sind im Rahmen der forstlichen Nutzung durch ein Grabensystem 
verbunden und entwässert worden. Vermutlich aufgrund der tieferen Lage hat sich stets ein gewisser Wasserstand erhalten, sodaß eine 
Versumpfung und ein Moorwachstum stattfinden konnte, was durch die Verlandung der alten Gräben unterstützt wurde. An dieser Stelle hat 
offensichtlich noch vor einiger Zeit ein Torfmoos-Birkenbruchwald gestanden, kenntlich durch abgestorbene Baumreste. Nun wird das 
weitestgehend baumfreie, struktur- und habitatreiche Biotop von einem Pfeifengras-Hochstauden-Bestand (mit Strauß-Gilbweiderich und 
Sumpf-Reitgras), einem Torfmoos-Flatterbinsenried und an den temporär überstauten Stellen von einem Sumpf-Calla-Bestand 
eingenommen. Eine Strauchschicht aus jungen Moor-Birken, Faulbaum und Ohr-Weiden ist entwickelt. Eine Gefährdung ist durch ein altes 
Entwässerungsgrabensystem sowie eine großräumige Entwässerung der Landschaft gegeben. Die Gräben sollten geschlossen und im 
Biotop der Wasserstand angehoben werden.
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Calla palustris Molinia caerulea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Sphagnum spec.

Carex canescens Epilobium palustre Frangula alnus Polygonum amphibium
Salix aurita


